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Verkaufspreis:     € 80,50 / Stück zzgl. MwSt. (inkl. Versand)

Sie haben Fragen zur Verwendung und Bedienung?
Ihr Ansprechpartner ist Philipp Lukas 
Tel: 0203 3781-296 oder E-Mail: lukas@slv-duisburg.de 

Sie möchten bestellen?
Bestellungen erbitten wir schriftlich an die GSI Industrieservice GmbH, Bismarckstraße 85, 47057 Duisburg
oder per E-Mail an: info@gsi-industrieservice.de
Ihr Ansprechpartner ist Christian Lechtenböhmer

Messung des Kantenversatzes
Sind zwei Bleche, die auf unterschiedlicher Höhe sind, durch eine Schweißnaht miteinander ver-
bunden, spricht man von einem Kantenversatz. Durch Anlegen der Lehre, wie hier beispielhaft dar-
gestellt, kann der Kantenversatz bzw. die Höhe der beiden Bleche an Skala Nr. II abgelesen werden.

Messung des Kantenversatzes
Sind zwei Bleche, die auf unterschiedlicher Höhe sind, durch eine 
Schweißnaht miteinander verbunden, spricht man von einem Kantenver-
satz. Durch Anlegen der Lehre, wie hier beispielhaft dargestellt, kann der 
Kantenversatz bzw. die Höhe der beiden Bleche an Skala Nr. II abgelesen 
werden.

Messung der Kehlnahtdicke a einer gleichschenkligen Kehlnaht
Durch Anlegen der Lehre, wie hier dargstellt, kann die Kehlnahtdicke a 
einer ungleichschenkligen Kehlnaht an Skala Nr. III der GSI-Lehre ab-
gelesen werden.

Messung der Nahtüberhöhung h einer Kehlnaht
Messung der Kehlnahtdicke a erfolgt wie in Zeile 2 beschrieben. Durch 
anschließendes Anlegen der Lehre in der Mitte der Kehlnaht (siehe   )
kann an Skala Nr. I die Höhe a´ abgelesen werden.
Die Nahtüberhöhung h ergibt sich dann aus: h = a´ –  a

Messung der Kehlnahtdicke a bei einer Kehlnaht mit 
Decklagenunterwölbung
Liegt eine Kehlnaht mit Decklagenunterwölbung vor, so kann durch An-
legen der GSI-Lehre in der Mitte der Kehlnaht (siehe Bild und Skizze) die 
Kehlnahtdicke a an Skala Nr. I abgelesen werden.

Messung des Flankenwinkels α
Durch Anlegen der GSI-Lehre, wie hier dargestellt, kann an Skala Nr. IV 
der Flankenwinkel α abgelesen werden.


